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goologie.

Serrer: SBelcheS Xier begnügt fid; mit
ber geringfien «Nahrung?

Karinen: ®ie «Motte!
Serrer: galjch, Darlehen, bie «Motte ift im

©egenteil ein fchr gefräßiges £ier.
£ a r l dj e n : Sie frißt boch aber nur Södjer

gcitunßgfimdjt.
SDaS ^ränjcßen in ber Harmonie hatte ben

angenehmften unb fdjönßen Serlauf ; aUerbingS
entsann ßdj jtoifc^en einigen jüngeren Seuten
eine Schlägerei, an ber ßdj fcbließüch, um Muhe
ju ßiften, bie ganje ©efeUfchaft beteiligte.

Miifjiig.
Dnïel zum Steffen, ber fürzlicß ein ©efdjäft

eröffnet hat: „2Ber heutzutage als ©efdjäftämann
©elb berbienen teilt, muß annoncieren ; ich glaube,
baS beherjigfi bu nicht genug!"

«Neffe: „3fm ©egenteil! habe ich buch "ft
gefîern teteber bier — Heiratsannoncen
aufgegeben !"

Ültferbings waßr.

Steinalter «JNann (im Sureau einer
SebenSberßcherungSgefeUfdjaft) : „3dj möchte mich
berßehern laßen."

Seamter: „2Bie alt ßnb Sie benn?"
Steinalter SNann: „94 3ahre."
S earn ter: „3a, bann finb Sie zu alt, toir

lönnen Sie nicht mehr aufnehmen."
Steinalter SMann: „2lber erlauben Sie

'mal, eS iß boch ftattßifch nadhgeteiefen, baß biel
mehr Seute bor bem 94. 3ah« fterben als
nachher."

tHaäjc.

Unteroffizier ju einem «Neïruten:
„3lber, «Michel, teie @r bafteht! Schreib' @r in
feinen SebenSlauf: „3d? bin ein Kaßer!"

«M i dj e l : „2lber Sie müßen'S untertreiben,
Herr Unteroffizier! Sonß glaubt'S ber Herr
Ober ft nit!"

Unnütze forage.
31. : „©emeinberat 9N. betoirbt ßdj um ffräu*

lein b. Sdjmib; glauben Sie, baß ße feinen
Slntrag annehmen toirb?"

S.: „SCBelche grage? ©emeinberat «Dt. hat
noch ut« einen 3intrag geßeHt, ber ange»
no mm en tourbe."

©rußßäbtifcfjc Somtnerfrifdjlenn auf ber 3llm.
„«Na, aber Seute, teie mögt 3hr @udj mit

bem ÄäSmadjen noch abplagen, too man ja in
jebem ËonfumbereinStaben ben Ääfe fo fpott»
billig ß£ unb fertig laufen îann?"

"gfofere fangen 13t£ôer.
"Sir. 1.

Stute, 6 Saîjte alt, norbbeutfeher Slbfunft.

glr. 2.
aaßattach, guchs, 3 3ahre alt, erße Kreuzung

„SerapiS" unb „Sifette" (Suraßute). Srä*
miiert an ber fdjtoeijerifdjen lanbtoirtfdjaft»
lichen SluSßeEung 1895.

glr. 3.
3udjtßicr, Simmenthal=Saanenfdjlag, 2 3a|jre

unb 2 «Monate alt. prämiiert an ber fdjweij.
lanbtoirtfdjaftlidjen SluSßellung 1895.

gl*. 4.
Kuß, SimmentIjal=Saanenfdjlag, 4 3ahre unb

3 ÇDÎonate alt. ^prämiiert anberfdjtoeizerifdjen
lanbtoirtfchaftlichen SluSßellung 1895.

gl*. 5.
Kuß, Simmenthal=Saanenfchlag, 3 3aßre unb

9 «Monate alt. prämiiert an ber fchtoeijerifdjen
lanbtoirtfchaftlichen 3luSßeüung 1895.

glr. 6.
8tinb, SimmenthakSaanenfdjlag, 3 3aljre unb

8 9NonateaIt. ßSrämiiert an ber fdjtoeizerifchen

lanbtoirtfchaftlichen SluSfieüung 1895.

•gl*. 1.

Kuß, SimmentßalsSaanenfdjlag, 4 3aßre alt.
prämiiert an ber fcßwetjerifchen lanbtoirt«

fchaftlichen SluSßeHung 1895.

•gl*. 8.
2 Kälber, SimmenthabSaanenfdjlag, 4 bis 8

SBodjen alt.
gl*. 9.

äüutierfdjtoein, gamtoortßraße, 1 3aßr wb tl
Monate alt. «prämiiert an ber fdjweizerifcßen

lanbtoirtfchaftlichen SluSßetlung 1895.

gl*. 10.
£>üßnetßnintn.

Zoologie.
Lehrer: Welches Tier begnügt sich mit

der geringsten Nahrung?
Karlchen: Die Motte!
Lehrer: Falsch, Karlchen, die Motte ist im

Gegenteil ein sehr gefräßiges Tier.
K a rlchen: Sie frißt doch aber nur Löcher!

Zeitungsbericht.
Das Kränzchen in der Harmonie hatte den

angenehmsten und schönsten Verlauf; allerdings
entspann sich zwischen einigen jüngeren Leuten
eine Schlägerei, an der sich schließlich, um Ruhe
zu stiften, die ganze Gesellschaft beteiligte.

Rührig.
Onkel zum Neffen, der kürzlich ein Geschäft

eröffnet hat: „Wer heutzutage als Geschäftsmann
Geld verdienen will, muß annoncieren ; ich glaube,
das beherzigst du nicht genug!"

Neffe: „Im Gegenteil! habe ich doch erst

gestern wieder vier — Heiratsannoncen
aufgegeben!"

Allerdings wahr.
Steinalter Mann (im Bureau einer

Lebensverstcherungsgesellschaft) : „Ich möchte mich
versichern lassen."

Beamter: „Wie alt sind Sie denn?"
Steinalter Mann: „94 Jahre."
Beamter: „Ja, dann sind Sie zu alt, wir

können Sie nicht mehr aufnehmen."
Steinalter Mann: „Aber erlauben Sie

'mal, es ist doch statistisch nachgewiesen, daß viel
mehr Leute vor dem 94. Jahre sterben als
nachher."

Rache.

Unteroffizier zu einem Rekruten:
„Aber, Michel, wie Er dasteht! Schreib' Er in
seinen Lebenslauf: „Ich bin ein Kaffer!"

Michel: „Aber Sie müssen's unterschreiben,
Herr Unteroffizier! Sonst glaubt's der Herr
Oberst nit!"

Unnütze Frage.
A. : „Gemeinderat M. bewirbt sich um Fräu-

lein v. Schmid; glauben Sie, daß sie seinen
Antrag annehmen wird?"

B.: „Welche Frage? Gemeinderat M. hat
noch nie einen Antrag gestellt, der ange-
no mm en wurde."

Großstädtische Sommerfrischlerm auf der Alm.
„Na, aber Leute, wie mögt Ihr Euch mit

dem Käsmachen noch abplagen, wo man ja in
jedem Konsumvereinsladen den Käse so spott-
billig fix und fertig kaufen kann?"

"Unsere fnrbigen UiLöer.
Wr. 1.

Stute, 6 Jahre alt, norddeutscher Abkunft.

Wr. S.

Wallach, Fuchs, 3 Jahre alt, erste Kreuzung
„Serapis" und „Lisette" (Jurastute). Prä-
miiert an der schweizerischen landwirtschaft-
lichen Ausstellung 1395.

Wr. 3.
Zuchtsticr, Simmenthal-Saanenschlag, 2 Jahre

und 2 Monate alt. Prämiiert an der schweiz.

landwirtschaftlichen Ausstellung 139S.

Ar. 4.
Kuh, Simmenthal-Saanenschlag, 4 Jahre und

3 Monate alt. Prämiiert an der schweizerischen

landwirtschaftlichen Ausstellung 1395.

Ar. s.
Kuh, Simmenthal-Saanenschlag, 3 Jahre und

9 Monate alt. Prämiiert an der schweizerischen

landwirtschaftlichen Ausstellung 1895.

Ar. 6.
Rind, Simmenthal-Saanenschlag, 3 Jahre und

3 Monate alt. Prämiiert an der schweizerischen

landwirtschaftlichen Ausstellung 1395.

Wr. 7-

Kuh, Simmenthal-Saanenschlag, 4 Jahre alt.

Prämiiert an der schweizerischen landwirt-
schaftlichen Ausstellung 1395.

Ar. 8.
2 Kälber, Simmenthal-Saanenschlag, 4 bis 3

Wochen alt.
Wr. 9.

Mutterschwein, Tamworthrasse, 1 Jahr und 1t

Monate alt. Prämiiert an der schweizerischen

landwirtschaftlichen Ausstellung 1395.

?Nr. 10.
Hühnerstamm.
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